
 

 

Verbraucherschutz 

EU will einheitliches Rauchverbot 

25.10.2008  

Die EU-Kommission plant ein generelles Rauchverbot an Arbeitsplätzen. Das wäre das Ende 

des blauen Dunsts in allen europäischen, Kneipen, Restaurants und Diskos. Und es wäre das 

Ende des deutschen Sonderwegs mit 16 unterschiedlichen Länder-Regelungen.  

Die EU-Kommission will das Rauchen an allen Arbeitsplätzen verbieten. Foto: dpa 

DÜSSELDORF. Die EU-Kommission plant nach Informationen der „WirtschaftsWoche“ ein 

generelles Rauchverbot an Arbeitsplätzen. Wie das Magazin aus Kommissionskreisen in 

Brüssel erfuhr, will Sozialkommissar Vladimir Spidla Anfang kommenden Jahres eine 

Richtlinie zum Schutz der Nichtraucher am Arbeitsplatz vorlegen. 

Sie soll das Rauchen an allen Orten untersagen, wo Menschen erwerbstätig sind. Damit würde 

in allen Ländern der EU das Rauchen in allen Kneipen, Restaurants und Diskotheken 

verboten, denn diese würden als Arbeitsplätze betrachtet. 

Deutschland wäre zudem gezwungen, das Rauchverbot bundesweit einheitlich zu regeln. 

Bisher haben die Bundesländer sehr unterschiedliche Gesetze erlassen. Bevor die Richtlinie 

allerdings in Kraft treten kann, müssen dem Vorschlag des EU-Kommissars das Europäische 

Parlament und die EU-Staaten zustimmen. 

Seit 2008 gelten in allen Bundesländern Rauchverbote mit unterschiedlichen 

Ausnahmeregelungen. Das bayerische Rauchverbot gilt als eines der strengsten, erlaubt aber 

eine Umgehung des Rauchverbots in Form so genannten Raucherclubs. Das 

Bundesverfassungsgericht kippte bereits Rauchverbote in Berlin, Baden-Württemberg und 

Sachsen-Anhalt. Die Gesetze zum Nichtraucherschutz griffen in die Berufsfreiheit von wirten 

ein, wenn diese nur über einen Raum verfügen. Somit ist das Rauchen in Ein-Raum-Kneipen 

weiter gestattet. 

 


